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Optimistisch in Wiesbaden: Arbeitsmarkt
bietet Chancen trotz Anstieg der

Arbeitslosigkeit
In Wiesbaden sind 13.566 Menschen arbeitslos gemeldet.

Trotz leichter Anstieg gibt es viele offene Stellen und
Chancen im Arbeitsmarkt.

Optimismus auf dem Wiesbadener
Arbeitsmarkt trotz leichter Erhöhung der
Arbeitslosigkeit

Die Wiesbadener Agentur für Arbeit berichtet im Juli 2024 von
einem Anstieg der Arbeitslosenzahl. In diesem Monat waren
18.679 Menschen arbeitslos gemeldet, was einen Anstieg von
342 Personen im Vergleich zum Vormonat bedeutet. Dies ergibt
eine Arbeitslosenquote von 7,1 Prozent. Trotz dieser Zahlen
bleibt die Agentur optimistisch, da die Anzahl der gemeldeten
offenen Stellen ebenfalls zunimmt.

Schul- und Ausbildungsabschlüsse als
Einflussfaktoren

Alexander Baumann, der Leiter der Arbeitsagentur Wiesbaden,
führt den Anstieg der Arbeitslosigkeit auf saisonale
Schwankungen zurück. Die Arbeitslosigkeit bei jungen Menschen
steigt oft, wenn Schul- und Ausbildungsabschlüsse bevorstehen
oder Arbeitsverhältnisse enden. Diese Trends sind in den
Sommermonaten besonders ausgeprägt.

Chancen für Jugendliche



Ein Lichtblick bleibt jedoch: Im Juli wurden 748 neue freie Stellen
gemeldet, was einem Anstieg von 155 Stellen oder 26,1 Prozent
gegenüber dem Vormonat entspricht. Im Vergleich zum Vorjahr
gibt es sogar 602 Stellen mehr, was die Werte um 22,1 Prozent
steigert. Dieses Plus an offenen Stellen bietet gerade gut
ausgebildeten Jugendlichen interessante Perspektiven im
Berufsleben.

NEETs: Eine wachsende Herausforderung

Ein aufkommendes Problem sind die NEETs – junge Menschen,
die weder in Ausbildung noch in Beschäftigung sind. Baumann
bezeichnet sie als schwer erreichbar und fordert gezielte
Maßnahmen wie individuelle Beratung und
Praktikumsmöglichkeiten, um diese Gruppe adäquat
unterstützen zu können.

Ausbildungsplatzsituation in Wiesbaden

Von Oktober 2023 bis Juli 2024 haben sich 2.212 Jugendliche in
Wiesbaden um einen Ausbildungsplatz beworben, was einem
Anstieg von 1,9 Prozent entspricht. Dennoch sind 793 dieser
Jugendlichen ohne Ausbildungsplatz. Dies steht im Kontrast zu
den 2.161 gemeldeten offenen Ausbildungsstellen, von denen
805 noch nicht besetzt sind. Hier besteht die Chance für Last-
Minute-Bewerber, einen Ausbildungsplatz zu finden.

Vergleich der Arbeitslosigkeit in der Region

Die Zahlen zeigen auch regionale Unterschiede: In Wiesbaden
sind 13.566 Menschen arbeitslos, was einer Quote von 8,4
Prozent entspricht, während im Rheingau-Taunus-Kreis 5.113
Personen arbeitslos sind und eine Quote von 5 Prozent
aufweisen. Diese Unterschiede verdeutlichen die
Herausforderungen, die verschiedene Regionen im Bezug auf
den Arbeitsmarkt haben.



Insgesamt zeigt die aktuelle Situation, dass trotz leicht
steigender Arbeitslosigkeit Chancen bestehen. Die Agentur
betont die Notwendigkeit, die Jugendlichen und die
Unternehmen enger zusammenzubringen, um die
Jugendarbeitslosigkeit zu bekämpfen und zukünftige Fachkräfte
gut auszubilden.

Daten zum Arbeitsmarkt und zur Wirtschaft in Wiesbaden sind
auf der offiziellen Webseite www.wiesbaden.de verfügbar.
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